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tuelle Zeitschriftenschau
T)aeologie der Vertasser den wen1g entwickelten Religionsunterricht an den Sheren

Schulen, der och immer VO: den Auffassungen CIg  Nne. Zeiten be-AUER, Johann. Milıtia Christ:ı In Geıist und Leben Jhg stımmt sel. Ihre Gefahren liegen VOL allem 1n der Methode, dıe „zuvielHeft (1959) 340—351 Stoff und ZUuWwen1g personale Durcharbeitung >bietet“ (Goldbrunner).
Als einen Beitrag „nutzloser Zeitkritik“ weiıl heute das Verständnis für Ludger. Glaube als sakramentales Zeichen un Sakra-den aktıven Leidensgeist, für den Kampf die Seligkeit geschwunden1St x71ibt der Vertasser einen Überbliclk: ber die Geschichte eınes christ- ment als Glaubenszeichen. In Catholica Jhg. Heft (1959)
lıchen Grundbildes, ausgehend VO dem urmenschlichen und vorchristlichen VF
Grund der Kampfidee ber den cQhristlichen „Kriegsdienst“ nach der Often-
barung Un seiner UÜbung 1n den rel Jahrhunderten der Märtyrerzeıit und Diese Untersuchung ber die wechselseitige Stellvertretung VO: Glaube
der Mönchsbewegung bis 1Ns spate Mıttelalter und den großen Bruch mIit der

und Sakrament and der Definitionen des Irı entinum ber das
Reformation. Heute werde ZWar as Bild der Christusnachfolge noch gelehrt, sacrament1 tindet, dafß bei letzterem der durch die Liebe wırksame Glaube

des einzelnen, weil Glaube das Glaubenszeichen der Kirche, rechtfer-seı aber In der persönliıchen Frömmigkeit ıcht mehr beherrschend, weil tigende Wırkung hne realen Empfang des Sakraments der Taufte) en„die metaphysıschen Begründungen psychologischen Praktiken gewichen“ kann, während be1 der Kındertaute das Sakrament, weil Zeichen des Glau-
ens der Kırche, den Glauben des ZU
unfähigen Kındes vertritt.

persönlichen leaubensakt noch
Wilhelm 5J Die Frühkommunion. In Stimmen der

eit Jhg. S85 Heft (Dezember 175— 183 URRAY, John C SE The Morality of War In eologyDer Bericht schildert zunächst die Praxıs der Frühkommunion 1n Holland:
Eitern und Schule bereiten 1n Ccun Oonaten mIt Hılte eines kindlıch Digest Vol Nr (Herbst 131137
faßbaren Lehrstückkatechismus und eines Bilderkatechismus alle Sıeben- Nach der Darlegung verschiedener einseitiger Standpunkte ZUr Frage der

Erlaubtheit der Aufrüstung es Krieges beim heutigen Stand derjJährigen auf die Frühkommunion VOTI. Bless sıch dann MIt den Argu- Waftentechnik Standpunkte, die ebenso SA unwirksamen sentimentaleninentien und diese Praxıs auseinander wıe mMI1t der Problematıik Pazıfismus wıe ZU verbrecherisch zynıschen „Realismus“ führen breitetder Frühkommunion überhaupt. Der Vertasser sieht den Wert der Früh-
kommunion VO: allem darın, dafß S1e die aftektiven Kräfte des Kindes der amerıkanısche Theologe die VO: 1US OT: zeıtgemäß weiıtergeführte
spricht und sS1e 1n die religiöse Erziehung miıteinbezieht. Die Lern sind klassische katholische Lehre vom „gerechten Krieg“ aus,. Er stellt fest, da{fß
nach seıner Ansıcht meist ıcht 1n der Lage, alleın das Kınd systematisch esS sıch 1er Nur eıne Grenzmoral andeln kann, eine Bemühung,
CcCun Monate ang vorzubereiten. Das könne die Schule besser, die Ja auch einem menschlichen Handeln, dem Kriegführen, das immer grundsätzlich
spater das Kınd 1m Religionsunterricht weıiter unterrichtet. Die gemeinsame iırrational bleibt, eın iınımum Vernunft zugrunde legen. Murray
Feier der Frühkommunion lasse das ınd auch eichter begreifen, da{fß die führt diese Bemühung weıter, indem zeigt, wıe die Rechtsfrage (quaest10
Eucharistieteier ıcht als eın privater Akt autzufassen sel. 1Ur1s) nach der Erlaubctheirt V O: Aufrüstung und Verteidigungskrieg VOI-

meıdbar 1n einer ungeheuren Fülle kompliziertester Tatsachenfragen
Le MLSSLONNALTE catholique devant Ia MLSSLON DE (quaestio facti) der heutigen Welt- und Konfliktslage verwoben ist,

SICH Erkenntnis sein Artikel eine Fülle wertvoller Ansatzpunkte x1bt.siante In Eglise 1vante Jhg. r Nr (November/Dezember Vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,S 374399— 406
SCHNACKENBURG, Rudolt Die Vollkommenheit des hri-Dieses Heft der belgisch-französischen Missionszeitschri# 1st dem

Problem der Missıonen und der Ges altenheit der Christen gewidmet. ıne sSien nach den Evangelıen. In Geist und Leben Jhg Heft
Reihe tührender Protestanten der kumenischen Bewegung haben daran (1959) 420— 433miıtgearbeitet Schutz: S’unır POUTC Qu«e le monde Crole; Visser
Hooo Importance des ylıses d’Asıe dans le INOUVEIMMENLTL @cumen1que In Absetzung VO dem yriechischen Ideal der Vollkommenheit gründet der
I a} bb Bruls, selber zehn Jahre lang 10Nar 1n Afrika, stellt die Vertasser den chrıistlıchen Sachverhalt teıls aut alttestamentliche
Haltung des durchschnittlichen katholischen Mıiıssıonars gegenüber den BC- rundlage, sodann aber auf-: die beiden einzigen Stellen bei Matthäus (5,

Brüdern dar, deren Grundmerkmal Unkenntnis ISt. Alles, W as ın und W, 210); das Wort „vollkommen“ auftritt. Danach erhält die Voll-
der Kırche auf dem Gebiet der Kenntnis und Begegnung mıt den iıcht- kommenheit des Christen den Charakter einer „Verpdlı  tung“, einer abso-
katholischen Christen seit Jahren geschehen ISt, 1ST den eisten Miss10- luten „Forderung“ für alle.

unbekannt. Ihre apologetisch-polemische Haltung gegenüber anderen
Christen die ıcht LLUL: Sektenangehörige sınd!) ISt eın großes VOLK, Hermann. Diıe Theologische Bestimmung des Menschen.

In Catholica Jhg 13 Heft (1959) 1W61==182Hindernis tür die Glaubwürdigkeit der Botschaf der Lıiebe. Allerdings1STt die richtige Haltung nıcht leicht. Das Anliegen des Vertfassers bei der Analyse der tüntf und nıcht weniger)ctheologischen Bestimmungen des Menschen: durch die Kreatürlichkeit, durchJ- Les pretres yavaıl. In Esprit Jhg Gnade, Sünde, Erlösung und die Eschata, die alle 1n Christus kulminieren,Nr (Dezember Z —D 1St dieses, bei keiner der einzelnen Bestimmungen den Zusammenhang MI

„Esprit“ greift noch einmal die Frage der Priester ın den Fabriken, auf allen anderen AQuUus dem Auge verlieren. So ergeben sıch ın der urch-
Baustellen und Schiften auf die Autorität Roms hat durch den Briet Kar- führung und ım Autweis der Probleme Durchblicke VO: hoher Bedeutung,die 1n einer iısolıerenden Darbietung ıcht gesehen wurden. Es geht demdinal izzardos gesprochen. Aber wWar sSıe hinreichend informiert, da Vertasser auch 1er die optimale Entialtung der Katholizität für dasdie Verurteiulung VDOor der Überreichung des etzten Gutachtens stattfand?
Diıes dart sich der Katholik fragen, da C5 sıch aut keinen Fall eine interkontessionelle Gespräch, ın dem eine führende Rolle spielt.
Entscheidung aut Grund dogmatischer Fragen andelt Der Artikel plä-diert für den Wagemut des Apostolats. Zur Bekräftigung der Rechtmäßßig- Philosophieeit dieser Forderungen fo U (nach der Wiedergabe des Briets Kardinal
Pizzardos) eın Exkurs S 725—728) er die mittelalterlichen Wagniısse der BRUNNER, August, 5J Pıerre Teilhard de ‘ Chardin In t1m-Or der TIriniıtarier und Merzenarier Z Loskau von Christen AauU:  a
muselmanischer Sklavereı, wobei Priester sıch celber Sklaven machten; INC  - der Zeıt Jhg Heft (Dezember AiQ—— D
Sklaverei 1St aber nach kanonischem echt eın Hindernis für Priestertum. ıne schr scharte Kritik der Evolutionstheorie Pater Teıilhard de Char-
Trotzdem wurden diese Orden anerkannt. 1NSs SJ Brunner legt Lücken und gedank ıche Fehlansätze 1n dem Werke

des großen franz:  ischen Forschers bloß (Gleichsetzung VO: Hypotcthese miıtFISCHER, Balthasar. Formen gemeinschafilicher Tauferinne- „Wwissenschaftlicher Erfahrung“, Unklarheiten ber das „Streben nach Eın-
TUNZ 1 Abendland In Liturgisches ahrbuch Jhg Heft heit  ‚ er dıe ATiebe”,; „die Schöpfung Gottes”, das Fehlen des „Ursprungs
4959} 87 —94 des Öösen“). Daher olgert Brunner: „‚Das Werk Teilhards, sSOWelt 65 ıcht

eigentlich fachwissenschaftlich 1St, erweist sıch also ıcht als eine DarstellungDer 1mM nächsten He# fortzusetzende Aufsatz geht VO: der Erneuerung des VO festgestellten Tatsachen, ondern als eine a4us persönlichen Beweg-Taufgelübdes 1n der Osternacht 4us und s1e edürfe noch anderer gründen geborene Weltansıcht Um das Existentielle 71Ng es Grunde
Formen der Tau eriınnerung als Stütze, die 1ın diesem ersten Teıil au der auch Teilhard Aber se1ne Philosophie und seıne wissenschaftlıche Beschät-
Geschichte der Liturgie (Sondervesper 1n der Osteroktav, Weißer Sonntag, tıgung haben ıhn dazu verleitet, 065 MT den Kategorıen des Naturhatten
überhaupt der Sonntagsmesse) werden und eine Änderung der ertassen wollen. Das ergıbt aber eın Weltbild
Taufsitte, anstelle der üblıch gewordenen Abwesenheit des Mannes gebnissen führen müßte, die ablehnte.“

das folgeridnaig Er-
und Vaters die Einbettung einer Taute 1n eine möglıchst zroße Taut-
gemeinde ordert. Carl-Friedrich. Zur Psychologie des byitischen
AIBLE, Eberhard. Diıe Einwohnung der drei göttlıchen Per- Verhaltens. In Studium Generale Jhg. Heft 171 (1959)

694—716ım Christen nach den Ergebnissen der neueren Theologie,
In Theologische Quartalschrift Jhg 139 Heft (1959) e DA Der Vertasser versucht, eine Siıtuatlon, die als typisch für kritisches Ver-
Der Verfasser arbeitet, VOoO Su4rez ausgehend, die NEUuUuere Liıteratur

halten bezeichnet wird, psychologisch analysieren und VO') diıeser Analyse
ZUr Inhabitationstheologie bis Rahner und Söhngen durch, den er AuS einer Psychologie kritischen Verhaltens gelangen. Als Paradiıgma

Kritiksituation wählt er Kubys Buch „Das Ist. des Deutschen Vater-den einziıgen Theologen NENNT, der die Eiınwohnung des Heiligen Geistes land“ An and der verschıiedenen Kritiken zeigt die verschiedenenwirklich Aus biblische Zeugnissen ZewIinnNt. Für die noch oftenen Fragen, Strukturglieder der Kritik auf, die einbeziehen: das Buch, den Kritiker,WI1CSO U, Gott uUuNscCrn Glauben gerade als ewl1ges hypostatisches Wort die Kritik-Analyse selbst und den Leser, den sıch die Kritik wendet.und uUNseTEC Liebe gerade als Heılıgen Geist verwirklichen mUuSsse, wird eın rSt AuUuS dem Ganzen werde die Psychologie des kriıtischen Verhaltens C -noch breiteres bıblisches Fundament gyefordert, sowohl für die Frage nach onnen. Graumann untersucht ferner die Genese aktuellen krıtischen Ver-dem „dafs“ wıe nach dem „wıe“ weıl diese Fragen rein spekulatiıv nicht haltens SOW1e die UOntogenese der Kritiık durch dıe menschlichen Reite-bewältigen selen. phasen.
JAEGER, Harald. Religionsunterricht Sheren Schulen und MÜLLER-MARKUS, Siegfried. Der Prozeß Einstein. In
elterliche Verantwortung. In Katechetische Blätter Jhg Wort und Wahrheit Jhg. Heft (Dezember 755

bis LOHeft 12 (Dezember 1959 545— 549
Angesichts der weltanschaulich neutralen Ööheren Schule 1n Deutschland, Im Verlautfe der Auseinandersetzungen innerhalb der sowjetrussischender weıithin zertallenden Familien und einer berforderten Jugend beklagt Philosophie und Naturwissenschaft bezüglich des Verhältnisses zwıschen
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Diamat und Relativi  tstheorie zeichnen sıch folgende Reaktionen ab Buchgewerbes bedingt 1St, fordert Vertriebsmö lichkeiten, besonders in
eine Gruppe leugnet physikalische Sachverhalte, die Doktrin reLteN; orm en Buchgemeinschaften, die, sofern s1e 1ı  5 anschaulich ıcht gebun-

eine Gruppe behauptet Osiıtivistisch, die Physık genüge sıch selbst; den sind, die verlegerischen Risiken wohl eindämmen, die Literatur jedoch
eine Gruppe behauptet, 1e Relativitätstheorie se1 VO: alschen ber- tunktionalisieren und Haus und Famiılie die Aufgabe der Buchauswahl ent-

Jagerungen Z reinigen; eine Gruppe versucht die Theorie AUS dem 771e
Dıamat deduzieren;: eine Gruppe versucht die Theorie STErCN£ Wwıissen-
schaftlich, ıdeologiefrei, begründen. Der Verfasser schildert AaUS- Hans. Ü’ber den Umgang miLt der Freizeit. In Die
ührlich die Wissenschaftsauseinandersetzungen zwischen 5 1— 19 ber
das Verfahren der Relativitätstheorie, die physikalischen Prinzıpien, Sammlung Jhg. Heft 11 November 535—539

die Eigenschaften der Materie, das Verhältnis VO Masse und Energie, Freizeit annn und soll als Möglichkeit, sıch beruflich forgzubilde_n_, benutzt
werden. Diese Ergänzung verliert ihren Sınn, Wenn S1€ AUuUSs Mangeldie kosmologische Frage. Phantasie ZALT* verlängerten Berutsarbeit wird. Anderseits kann Freizeit
auch als eın Gegengewicht TU Berutsarbeit verstanden werden. Eın solchesPIBBER. ©se Aktualıtät der Scholastik. In Wort un! Wahr- Verständnis musse darauf achten, dafß aus der Freizeit keine Gegenwelt Zurheit Jhg 14 Heft (Dezember 733—/39 Arbeit werde, weil Selbsttäuschungen und absonderliche Formen der

Pıeper untersucht die Frage, 1inWw1ieweit spezifisch mittelalterlich geltende Ich-Spaltung ıcht ausbleiben. Bezüglich des Hobby mahnt Wenke, ıhm
Strukturelemente der scholastischen „christlıchen“ Philosophie tür unsere

eın Auto ha
ıcht verpflichtenden Charakter zuzubillıgen muß verreisen, weil ıch

eit VO: Bedeutung sind. Neben den heute wieder relevanten ftormalen
Strukturen Lernen, Meditieren, Diskutieren) betont Pieper besonders den
paradigmatischen Charakter der scholastischen Philosophie, wıe Geglaubtes Politisches und soziales Leben
und Gewußtes mıteinander verknüpft werde, ihre musterhafte Verwirk-
lichung, die jedoch ıcht eintach nachgeahmt und wıiederholt werden könne. AUHOFER, Herbert. Der spanısche Bürgerkrieg. In Politische
Die Ur die mittelalterliche Philosophie typiısche Verknüpfung VO fıdes Studien Jhg Heft 116 (Dezember 817/—831.und ratio se1l die CINZ1I1£ mögliche Gestalt der Philosophie überhaupt, WCeLnN

wahr 1St, daß der Logos Gottes 1in Christus Mensch geworden ISt und Gründe, Voraussetzungen, Verlaut und Bilanz des spanischen Bürgerkrieges
wenn „Philosophieren“ auch heute noch das verstanden wird, w as die (1936—1939) werden 1er VO kompetenter Seite dargestellt und analysiert
gyriechischen Denker darunter verstanden haben Besonderes Augenmerk riıchtet der Vertasser aut die Kırche: iıhr Versagen

VOTLT dem Kriege, ıhre ungeheuren Verluste durch den Krieg und iıhre
UZ Diskussion die Nenorientierung der Rechts- schwierige Position nach dem Kriege gegenüber dem politischen Regıme.
philosophie. In Die ecue Ordnung Jhg. Heft (November BOLTE, Karl Martın. Dıe wirtschaflliche Funktion un die

MO Al soztiale Gesetzgebung. In Frankfurter Hefte Jhg Heft
Eın Bericht ber den Kongrefß der „Internationalen Vereinigung tür Rechts- tober 725— 734und Sozialphilosophie 1n VWıen, der das 3 „Sozialstruktur
Rechtstorm“ behandelte. Utz berichtet VO allem ber die streng ogische Die Umschichtung und Neuordnung des Gefüges der Arbeitnehmerschaft,
Rechtstheorie des Marxiısten Lukic, Belgrad, die VOo Begrift der Gerech- 1n der dıe Grenzen zwıschen Arbeiter und Angestellten immer fließender
tigkeit ausgeht, wobei leider das Ideal miıt der Wirklichkeit verwechselt werden, äßr dem Vertasser wen1ig siınnvoll erscheinen, die beiden Be-
werde; ferner ber das Verhältnis VO Rechtsphilosophie und Soziologie, zeichnungen jeden Preis autfrechtzuerhalten. Der Funktionsausgleich habe
das Schasching, Innsbruck, behandelte. Das Recht habe heute VOor allem treılich gewichtige Folgen auf die Angestelltenmentalität. Während sıch der
Zzwel Funktionen: die selbstmächtig sıch entwıckelnden Gesellschafts- „ursprüngliche“ Angestellte weitgehend mit seinem Betrieb identifizıerte,
elemente koordinieren; den vielseitigen Pluralismus der Gesellschafts- verliert sıch der Wıille ZUu' Engagement den Angestelltengruppen sowohl
gruppen einem Ganzen integrieren. jenex_', die die Routinearbeiten ausführen, w1ıe jener, die Spitzenstellungen

der betrieblichen Hiıerarchie einnehmen. Letztere verstehen sıch als
Akademiker, Manager, Wissenschaftler und Techniker, ıcht als Angestellte.Kultur Sıe sehen ıhre Angestellteneigenschaft häufig als eın Negatıvum, das sS1ıe
ungerechtfertigterweise VO: den Vorteilen, die tunktionsiähnliche BeamteBECHER, Hubert, 5} Der Formzerfall des gegenwärtigen genießen, ausschliefßt.Romans. In Stimmen der eIit Jhg Heft (Dezember

161—175 BRANDT, Gerhard. Der „Mythos des Mittelstandes“ 6öbo-
Der sehr instruktive, ut belegte Beitrag zeigt, wıe literarische Gehalte nomısch UN politisch. In Frankfurter Hefte Jhg Heft
und Formen MIt dem Zertall eines gesicherten Weltbildes 1n der Moderne (Dezember 881—889
sıch Zersetzen. urch den Existentialismus wiıird eın Ordnungsdenkenvorbereıitet, 1n dem das wıeder ntdeckt und betont wird Auch die Der Bericht ber den Internationalen Mıttelstandskongreßß Madrıd, Maı
verschiedenen Formen des Solıpsismus äßt die Romanlıteratur heute hınter 1958, veranstaltet VO Institut tür Sozialwissenschaften der Universität
sıch Es entstehrt wıeder welthaltige Dichtung. Frıbourg) siıch kritisch auseinander MT den nalysen ber Wesen und

Lage des Miıtte standes heute, den 1n Madrıd ftormulierten Programmen der
BECKER, Hellmut. Bildung UuUN Polıitik In Merkur Selbsthilfe (als Selbstverständigung) und den Perspektiven: WirtschaftlıchJhg 13 könne heute dem Miıttelstand ıcht mehr die Aufgabe des Ausgleichs CN-Heft (Dezember O= AIl ber den yroßen Industrien zugeschrieben werden, wee1l der Mittelstand
Becker untersucht die Frage, ob uUNseTeE Bıldungseinrichtungen demokratische weder moralisch noch wirtschaftlich ber die notwendigen Voraussetzungen
Vıtalıirt: hervorzubringen der Lage sınd. Er ylaubt, da{fß bei uns heute dazu verfügt. Hıngegen stelle politisch 1n tast allen europäischen Län-
die politische Bıldung der acht vorbei stattfindet, D daß 1Ur dıe ern eine bedeutende acht dar.
ormale Seite der Demokratie Gegenstand der Bildung sel, ıcht aber ihre CANAVAN, Francıs Px S] Politics and Catholicisme. InWırklıichkeit, iıhre gefährdete Wıirklichkeit. Daher bedeutet für Becker Je-manden politisch bılden, iıhn auch bewegen, die Spannung zwıschen Socıial Order Vol Nr. (Dezember 458 —463
Demokratie und Gesellschaft auf sıch nehmen. Die ornehmste Aufgabe Der Autor, Protessor für Polıiıtische Wissenschaften, 1St bestrebt, die all-der polıtischen Bıldung sıeht Becker ıedoch 1n der Schaffung aktiver Mın-
der eiten, keine Elıten 1mM 1erarchıs Sınne, sondern „Oopınıon leaders“, „Vermittlungsprinzipien“ verbinden, die S1Ee 1M konkreten amerı

gemeınen Prinzıpien der katholischen Staats- und Gesellschaftslehre mIit
„anımateurs“. nıschen Vertassun und Gesellschaftsleben wirksam machen sollen. Im
OHN, Robert Bıldungsreform Rez; Rbrett. In Wort und Rahmen der Ver assungsgesetzgebung sich tür einen strafteren
Wahrheit Jhg. Heftt 12 (Dezember FA0=—=750 Schutz VO Ehe und Famiıilie SOWI1e der öftentlichen Moral eın, 1l

die nächste Generation Euthanasıie, Vorbeugungssterilisation und Abtrei-
Eıne kritische Stellungnahme ZzuU „Rahmenplan des Deutschen Aus- bung AU 5 psychologischer. Indikation verfassungsrechtlich gyarantıert sehen“.
schusses für das Erziehungs- und Bildungswesen, Frohn häalt 6s tür proble- In den unvermeidbaren TIrend ZuU wirtschaftlichen Etatısmus bringe das
matısch, daß der Ausschu{ffß zunächst die organisatorische Neuordnung des Subsidiarıtätsprinzıp, das bei allen sıch bietenden Einzeltällen VO den
Schulwesens behandelt habe Der Wert des ahmenplanes werde sıch erst Katholiken theoretisch ausgefeilt und praktisch verwirklicht werden musse,
an bestimmen lassen, wenn der zweıte Teıl des Planes, der der ınhalt- den notwendıgen posıtıven Zug Schließlich se1 der katholische Inter-

lichen Seite, der Bildungsaufgabe der Schule, gewidmet seın wird, natıonalısmus innerhalb der pluralıstischen amerıikanıschen Gesellschaft eine
schienen U Einwände erhebt der Vertasser esonders die yeplante starke Stütze zeitgemäßer Außenpolitik
Förderstufe und iıhre Begründung SOWI1e die damit verbundene Aufgabe der
Einheit des höheren Schulwesens. Pierre. e Cameroun la meıille de Pindepen-
RÜUDIGER, Horst. Literatur hne „Klassıker“? In Wort un dance. In Etudes 303 Nr. 11 (November S: 2702714

Am Januar 1960 erhält das französische Mandatsgebiet Kamerun derWahrheit Jhg Heft (Dezember 171— 784 yröfßte Teıl der trüheren deutschen Kolonı:e — dıe absolute Unabhängigkeit.Diese wird iıhr auf Grund des Gutachtens der Mandatsmacht durchIn dieser Antrittsvorlesung VO 1959 1n der aınzer Universität Entschlu{fß der VO Marz 959 erteilt. Die Gutachterkommission warwırd zunächst die Geschichte des Begriftes „klassisch“, der Vorgang
beeindruckt durch die Weisheit und Mäßigung der kamerunesischen Führerseiner Ausweitung, das Schwinden seiner Kontur dargelegt. S5o all-

gemeın auch heute och VO') Klassischen als eiıner Hochleistung gyesprochen und die Ordnung 1 Land Sotort nach der Zuerkennung des Unabhäng1g-
wırd, unklar sınd die Kriıterien für „das Klassische“ geblieben. Rüdıger, keitsrechts brachen jedoch schwere Unruhen 1n allen reı untereinander
der VO der Notwendigkeit eines klassıschen Kanons als Maißstab für ıch- sehr verschiedenen Teilen Kameruns AaUuUS, 1 denen sıch die sozıalen Pro-
tung und Literatur überzeugt 1St, der jedoch ıcht allein aus dem ONSCHNSU5 eme des Landes spiegeln (1im Norden Feudalherrschaft einer mohammeda-
OMn 1um werden könne, sieht ın der Konzeption des Klassıschen nıschen Oberschicht ber heidnische Massen: kommunistische Hetze 1n dem
VO. Bodmer eine Möglıchkeit, einen Kanon tür Weltliteratur chaften. entwickelsten Teil, dem estark christlichen Süden; Exzesse des se1ines relig1
Danach sınd klassischen Werken solche verstehen, die die allge- sEC'  3 Charakters immer mehr entkleideten Häuptlingstums auf dem reichen
meın menschlichen Potenzen bewirken, gestalten und umgestalten. Hochplateau der Mitte) Schwere Aufgaben also den Staat;

die sicher nıcht durch bloße UÜbernahme abendländischer demokratischerCHMIDTHUS, Karlheinz. uch und Famauilie. In Die eue Formen gelöst werden können, ondern 1U durch Festhalten der bıs-
herigen Lıinıie unbedingten Widerstandes die kommunistischen Eın-OÖrdnung Jhg. Heft (November 41:3— 4724 flüsse und ugleich Aktıvierung aller echten Kräftte.Obgleich das Buch seiınem Wesen nach ıcht den Gesetzen des Marktes alleın

unterworfen seın dürfte, 1St CsS 1m Zuge der vermehrten technıschen Mög-
lıchkeiten einem Konsumgut geworden. chmidthüs untersucht die FICHTER: Joseph 1 S] Is Germany afraid of SUCCESSE In
Frage, INW1IeWEILL die Familie heute och fähig 1St, die entsprechende Buch- merıca Vol 102 Nr. (Z1 November 28R 39
uswahl für die iıhr Anvertrauten selbst. treften. Seine Antwort lautet: Der merikanische Soziologe zibt die Quintessenz vieler Gespräche mMIt
Der Zwang ZUuUr hohen Auflage, die durch die technısche Entwicklung des Angehörıgen des intellektuellen deutschen Mittelstandes wieder, die sıch
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durch die negativen Auswirkungen des deutschen „Wirtschaftswunders“ „Partei der Arbeit“, iıhre Mar dn 1ın den Betrieben und Gewerkschaften,
und ber die kommunistischen Frontorganisationen, Satus, Schweizerischeschrocken ZCIBCH und herabsetzenden Vergleichen 1E der amerikanıschen

Gesellschaftsstruktur kommen. Ohne die tiefer liegenden Analysen eut- Bewegung für Frieden, Gesellschaft Schweiz—Sowjetunion, „Kultur und
scher Kulturkritiker und Soziologen heranzuziehen, meıint Fichter ab- Volk“, „Freie Jugend der Schweiz“ u a

schließend: dadurch eine moralısche Verschlechterung 1n Deutschland DEUERLEIN, Ernst. Der Gewerkschaflsstreit. In Tübingerder 1n den Vereinigten Staaten eingetreten 1St oder nıcht, unterliegt einem
Urteıil, das ıch nıcht abgeben möchte.“ Theologische Quartalschrift (% Quartalheft A40—81

Ausführlich wırd hier der Gewerkschaftsstreit „Berlin—Köln“ (1895—1914)GRANDJEAN, Etienne. Dıiıe Bedrohung der Gesundheit durch behandelt, owohl die Überlegungen der Worttührer beider Gru pCH
Verunreinigung der Stadtlufl In Universitas Jhg Heft 11 auf der Kölner Seite Hıtzes, Brauns, Ste erwalds, A der Berliner de

Savıgnys als auch die schwankende Ha Cung des Episkopats nd der(November 5 — 1 Kurie Die Fragen des damaligen Streites siınd heute beantwortet. HT hat
Der Verfasser stellt test, dafß dıie Verunreinigung der Stadtluft durch aus- lie Legitimität bisher unbekannter und deshalb problematischer ‚drıt-
haltheizung, Fabriken und besonders durch die Auspuftgase der Benzin- ter Organisatiıonen neben Diözese und Pfarreı eiNeErselts und kırch ıchen
und Dieselmotore ach bereinstimmenden Ergebnissen der Forschun tol- Kongregationen nd Vereinen anderseits durchgesetzt und hr Verhält-
gende Wirkungen habe Beeinträchtigung der Sıcht und Belästigung N1Ss Zu  e kırchliıchen Autorität testgelegt.“
durch Gerüche:; Reizeinwirkungen aut dıie Schleimhäute der Augen und
Atmungsorgane miıt gelegentlichen Pneumonien und einer allgemeinen LEr- GEIGER, Willi Zum gegenwärtigen Stand der Information
höhung der Krankheitsanfälligkeit; Begünstigung der Entstehung Vo.

Lungenkrebs. der Christen ber internatıionale Probleme und Einrichtungen,
In Stimmen der eit Jhg. 85 Heft (Dezember 184

HAFNER, Othmar. Leben und Probleme der farbigen Studen- bis 199
ten ın Europa In Schweizer Rundschau Jhg 59 Heft tO- In dem Reterat Geigers, ehalten aut dem Kongrefß katholischer Juristen
ber 1959 363— 368 der Pax Romana (Luxemp urg, i 59), wıird festgestellt, dafß die K,  ho-
Im Gegensatz ftrüher verteılen sich die 01010 afro-asiatıschen Studenten, liken 1 allgemeinen nıcht mehr er die internationalen Organisationen
die 1959 den europäls © niversıtäten studierten, auf alle Wwissen- wıissen als die Nichtkatholiken, d D daß S1C praktisch nıchts wissen. Ge-

chaftlıchen Disziplinen, hre Schwierigkeiten rühren 1ın erster Linie aus flegt werden 11 katholischen Raum allenfalls dıie internationalen Bezie-
der absolut tremden Weltr, 1ın der S1C sıch bei N5 ewegen mussen; eine h  p katholischer Verbände. Dabei se1l A nıcht D ob 05 keine Mög-

liıchkeiten Intormation er die internationale Institutionen gäbe. S1e
Art geistiger Entwurzelung sC1 daher fast unvermeidlich. Auffallend sel

sınd vorhanden, NUuUr 1St der Bliıck der Katholi:ken auf S1C und iıhre Aufgabeniıhre politische Einstellung, die sıch uns gegenu A in einem starken antı- verstellt.kolonialem Aftekt ußere Ihre Haltung gegenüber dem Kommun1ısmus
seı häufig kritisch, ennn auch nıcht kritisch Ww1C gegenüber dem Westen. Chronik des ökumenischen Lebens
Zehn Prozent der 1 Kuropa lebenden Überseestudenten sel1en Christen
„oder CS WwenN1igstens bei ıhrer Ankunft; denn viele verlieren hıer UG  KER, rmıin-Ernst. Das deutsche Abendmahls-
angsam iıhren Glauben“ gespräch, In Informationsblatt Jhg. ( Nr Z November-
HELLBRUGGE, Theodor Dıiıe Kinderkrankheiten in der heft 1959 349—35/
Massenztvilisation;: In Universitas Jhg Heft 18 (Novem- Der wissenschaftlıch bele te Aufsatz ıbt einen wohl vollständigen Über-

blick er dıie Vorgeschi der Arno dhainer Abendmahlsthesen der EK  —ber 1959 vgl Herder-Korrespondenz Jhg.; 255 f und die bisheri Entwick-erschütternder Bericht ber dıe gesundheitliche Lage des Kındes und
un iıhrer Auslegung 11112 Fuür und Gegen, vorwiegend 1 utherischen

Kleinkındes 1N der Großstadtwelt. Simtlıche kindlichen Entwicklungs- und
Raum Er beschliefßt die „lutherischen Fragen dıiese Thesen N1t der

Verhaltensstörungen, die heute aST als normal anzuschen sind, lassen sich
Bewertung, habe miıt ihnen „dem Suchen nach einem aufrichtigenauft Außenfaktoren zurückführen: Wohnraumenge, außerhäusliche Tätigkeit konfessionellen Miteinander ın Deutschland keinen Dienst geleistet“der Frau, fortschreitende Auflösung der Famıilıe, Reizeinwirkungen, (vgl dazu das Urteil der Herder-Korrespondenz ds Ng., 120)ange Schulzeiten, höchst gefährlichen „Schichtunterricht“ Um diese VeOI -

antwortbare Situation 7 ändern, ST nach Hellbrügge die Erkenntnis nötig, CONGAR M_J’ Conscıience ecclesiologique Oriıent
„dafß nıcht unbedingt wendi 1St, die 1n der Zivilisation K
vernünftıge Erweiıterung und Ver einerung des ußeren Lebensapparates et (Jec:
durch eine vernunftwidrıige Verflachung des inneren Lebenssinnes CI - bis 236

en  —> In Istına Jhg Nr. (April/Junı 187

kaufen“. Dieser Aufsatz 1St e1Ne Vertiefung der bereits iın der tudie „Neuf
$Joseph. Der Sonntag In der modernen Gesellschafl ans apres“ (deutsch Zerrissene Christenheit. Wo enntien sıch Ost und

West?, Wien/München ekizzierten Verschiedenheiten des ekklesiologi-
In Das Dorf Jhg 11 Heft 9/10 (September/Oktober schen ewu tse1ıns der Ostkirche inmitten selbständiger Nationalstaaten

129— 133 ınd der römischen Kırchen als rzicherin der germanischen Völker
HMöfner behandelt die Bedrohung des 5SOoNntags 1n der modernen Gesell- beschränkt die Kennzeichnung der vitalen Unterschiede auf das 6 bis 11

cchaft und A5 Sonntagsgebot bzw die fünffache Befireiung VO: ıhm. Wert- ahrhundert, gtellt aber einen wesentlichen Beitrag ur das aktuelle Glau-
voll ISt geın Hinwels, daß 16€ Fünfta ewoche ungefähr 1000 re lang bei ensgespräch mıe den Orthodoxen dar
un verwirklıcht WAar, »18 das arbeits SSCHNC 19 Jahrhundert der Kırche SCHLINK, Edmund. Dıie Bedeutung der Ööstlichen un WeSt-

ıhrer vielen Pejerta schwere Vorwürfe machte und Jie heute
ünftagewoche nach und ach abschaflte, ıchen Tradıtion ür die Christenheit. In: Cikumenische Rund-wiıeder modern gewordene echau Jheg Jeft Oktober 1959 5 165—174

Adelheid Über die Familienzusammenführung der 168 igt der programmatische Vortrag, den der Heidelber LutctheranerSpätaussiedler, In Carıtas Jhg 60 Heft (Dezember 1959 VOr dem Zentralausschuß des Weltrates der Kırchen auf Rhodos gehalten
S 351 m 357 hat und dem Jie Herder-Korrespondenz (ds Jhg., 24) einNenN Auszug
n Erfahrungsbericht iber A  16 Probleme der „Spätaussiedler" und der

„Familienzusammenführung" mm Ager Friedland, Jie Verfasserin schildert
ön f  X  ALUS WEIZSÄC. Car] Friedrich \ Verhütung Dn Kriegen In

die Schwierigkeiten den Aussiedlun gsverfahrens der AugsgreisewillI6 Becdin- Fekart Jhg 28 Heft 4 (Oktober/Dezember 1999 3 ] / —— 324den Gebieten ainter der Oder-Neiße-Linie, Jie Möglichkeiten 1ın

}  M  u  $  c  » 1n dıie Aussjiedler nach dem Westen ahren, den Altera- Dieser Auszug dem gochen erschienenen Buch „Atomzeitalter, Krie
aufbau ler Aussiedler Jie mustergültig Zusammenarbeit der verschiedenen und Frieden“ (Witten und Berlin 959) f Besträgen namhafter, au
Freien Wohlfahrtsverb 1de in Friedlanc JOWI1C den Transportablauf in der theologischer Autoren tert in Fortführung des StU iendokuments
Bundesrepublik mı all (‘('H Schwierl keiten, Jie cich Menschen stellen, die Nyborg (vgl Herder-Korrespondenz 13 ’ 93) in proßer Nüchtern-
jahrelang voneinander KetrCHNTt gele habCI Jie wichtigsten Betreuungs- heit, besonders gegenüber der koöommunistischen Psachatolo 16, die Möglich-
C, Bundesvertriebenengesetz und Lastenausgleichsgesetz, finden 400 keiten, WEN1ZSECHS den VAtus QUO Zzu bewahren und Jie cunft durch 1N-
auf Jie übung in Verlfahren ur friedlichen Lösung okaler Konflikte vorzubereiten.
KAli

Aussiedler Anwendung, Doch eine nachgehende F’ürsorge Unr

La SCIENCUTLE du Christ 5MY l’Eglise ef SMr le monde. In Istina
Chronıik des katholischen Lebens Jhg G Nr (April/Juni 1 3 1— 161

Diese Stuclie über das ursprünglıch für die Vollversammlung A Welt-Einıge Aspekte des Kommunismus. Sonderheft Civıtas
nLCs der Kırchen FmesC nec Generalthema n dokumentarischer 161=

Jhg Heft 3/4 (Dezember 1909) 59 — 135 der „Katholischen Konferenz für Öökumenische Angelegenheit“, Die
Im der auch 1n den schweizerischen Studenten herrschenden Unwissen- e OULUNG des Dokuments, das auch den Analysen der HMerder-Korrespon-
heit über den Kommunismus Zu begegnen, hat (die Schriftleitung denz ber Jie lehramtliche Verkündigung Pıus’” y AT Rechnung trügt, scedcdar
„Civitas“ den F’ragen llci KOommun1ı8mus ein Sonderheft gewidmet, Na einer ausführlichen Berichterstattung, WwWeı OS ın HMinblick au f das
einem temperamentvollen Beitrag Aloıs Kıklin (Kommunismusß menı sche Konzil We ({r cin usammMmeEenwirken der Christen in der 36 m
NSCIC Antwort) werden l’ragen der „Ostkontakte“, den Ost-West-Mandela, wältigung der Weltfragen bahnat. Das OCrSt@G Dokument dieser Art i\ber
der sowjetischen Pädagogik, der Studentenauslese in den Oasatblockstaaten 8 PISCUN, die HMoflnung der Welt" wurde demaselben Gremium ur 16

behan Schr INFEPrERANLER Material 3jetet der Deitra Josef Mü Era Vollversammlun den Weltratea der Kırchen ın Kvansaton erarbeitet vgl
(Kommunistische Infilteration der SchwWe17z) Üüber den derzeitigen Stand \|U‚ n lerder-Korrespon G K, Jhg., 5 519
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